
TERMINVORSCHAU

VERMISCHTES

AMORBACH
Gaststätte Brauerei Etzel: Freitag,
13. April, 18 Uhr »Amorbach ist nicht
meine Heimat?«, Babbelrunde des
Heimat- und Geschichtsvereins

ASCHAFFENBURG
Campus: Samstag, 14. April, 10 bis
15 Uhr Studieninfotag der Hochschule
Kinopolis: Montag, 16. April,
20.30 Uhr »Saturday Night Fever«
Stadthalle: Mittwoch, 2. Mai, 20 Uhr
The Grand Hongkong Hotel; Freitag,
11. Mai, 19.30 Uhr Schlager Hitparade
Frankenstolz-Arena: Samstag,
5. Mai, 11 bis 17 Uhr und Sonntag,
6. Mai, 10 bis 17 Uhr 37. Aschaffen-
burger Mineralienbörse
Casino: Sonntag, 6. Mai, 10 Uhr
focus:Film: Martinusforum goes Casi-
no

BREUBERG
Dorftreff Rai-Breitenbach: Mittwoch,
2. Mai, 14 Uhr Seniorentreff

ELSENFELD
Dr. Gräf, Marienstraße 31: Freitag,
20. April, 15 bis 17 Uhr Abgabe von
Impfstoff zur Wasservakzinierung für
Geflügel

ERLENBACH
Rathausvorplatz: Sonntag, 22. April,
11.30 bis 18 Uhr Barbarossamarkt:
SPD-Weinstand vor dem Rathaus
Ortsgebiet: Dienstag, 24. April,
19 Uhr Frühjahrsvollversammlung,
Kreisjugendring (Treffpunkt DITIB
Moschee)

ESCHAU
Ortsgebiet Sommerau: Samstag,
14. April, 9 Uhr Altkleidersammlung,
Kolpingsfamilie
Schullandheim Hobbach: Samstag,
14. April, 14 bis 15.30 Uhr Frühjahrs-
blüher: Botanischer Spaziergang,
Hermann Bürgin

FREUDENBERG
Firma Hilbra Ebenheid: Donnerstag,
26. April, 18.30 Uhr Werkstattge-
spräch »Weshalb Fairtrade-Produkte
so billig sind«, Global-Marshall-Initia-
tive

GROSSHEUBACH
Elisabethenstift: Donnerstag,
19. April, 15 Uhr Seniorencafé
Jugendtreff: Dienstag, 24. April,
19 Uhr Jungbürgerversammlung

GROSSWALLSTADT
Zentec Gründerzentrum: Donners-
tag, 17. Mai, 9 bis 12 Uhr Hand-
werkskammer, Beratungstag Technik

KLEINHEUBACH
Landhof Passow: Samstag, 28. April,
10 bis 18 Uhr Garten- und Natur-
freunde sowie BBV-Bildungswerk:
Pflanzenbörse, ab 19 Uhr Partymeile
Motto »Flower Power«

KLINGENBERG
Evangelisches Gemeindehaus:
Dienstag, 17. April, 14.30 Uhr Senio-
rennachmittag; Donnerstag, 19. April,
19.30 Uhr Bibel und Wein, Thema:
»König Salomo«

MILTENBERG
Ämtergebäude, Fährweg 35: Diens-
tag, 17. April und 22. Mai, je 9.30 bis
12 Uhr Handwerkskammer Unter-
franken, Beratungstag Betriebswirt-
schaft
Tennisclub Rot-Weiß: Samstag,
28. April, 13 Uhr , »Deutschland spielt
Tennis«, DTB-Kampagne

MÖNCHBERG
Geflügelzuchtanlage am Heiligen
Bodenweg: Sonntag, 15. April, 10 Uhr
Frühlingsfest und Kükenschau

OBERNBURG
Ortsgebiet: Samstag, 14. April, 9 Uhr
Altkleidersammlung (einschließlich
Stadtteil Eisenbach)
Rathaus: Montag, 30. April, 18 Uhr
Feuerwehr, Aufstellung des Mai-
baums

RÜDENAU
Turnhalle: Samstag, 14. April, 19 Uhr
Liederkranz, Liederabend mit Chören
aus Kirchzell und Röllbach

SCHNEEBERG
Gasthaus am Sportplatz: Mittwoch,
9. Mai, 19.30 Uhr Wirtshaussingen
mit Gerhard Lausberger

WERTHEIM
Kloster Bronnbach: Samstag,
28. April, 11 bis 19 Uhr und Sonntag,
29. April, 11 bis 18 Uhr 4. Churfranken
Genussfestival

WÖRTH
Wendelinuskapelle: Dienstag,
17. April, 20 bis 21 Uhr Oase-Abend
Evangelisches Gemeindehaus:
Samstag, 28. April, 10 bis 12 Uhr
KiKi-Kindermorgen

b
Mehr Informationen und Veran-
staltungen unter www.main-
echo.de/veranstaltungen.
Tickets unter tickets.main-
echo.de.

Setzweg für sechs Monate Sackgasse
Verkehrsregelung: Eichenbühler Rat beschließt Probebetrieb – Verbotenes Schlupfloch von und nach Neunkirchen

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Der Setzweg in Ei-
chenbühl, der von Autofahrern
verbotenerweise als »Schlupfloch«
von und nach Neunkirchen ge-
nutzt wird, wird für das nächste
halbe Jahr zur zur Sackgasse. Dies
beschloss der Eichenbühler Ge-
meinderat am Mittwoch bei einer
Gegenstimme von Bruno Milten-
berger (SPD).
Die neue Verkehrsregelung soll

schon inderkommendenWochemit
den notwendigen Beschilderungen
in die Tat umgesetzt werden. Nach
einer Probephase von sechs Mona-
ten sollen die Anwohner des Setz-
wegs – nach Willen des Rates nur
diese und keine weiteren Hinter-
lieger aus anderen Wohngebieten
wie Wengertsberg und Scheibling –
zum Erfolg der Regelung und deren
Beibehaltung befragt werden. Da-
mit scheint ein Verkehrsproblem,
das gut 30 Jahre Gemeinde und An-
wohner beschäftigt, zu einem Ab-
schluss zu kommen.

Kein Rechtsabbiegen mehr
Folgende Detailregelungen sind
vorgesehen: An der Ausfahrt zur
Staatsstraße wird auf Höhe der
Treppen am Trieb und zum
Scheibling die Ausfahrt durch

Verkehrszeichen »Verbot der
Einfahrt« vollständig untersagt.
Auch das bisher noch mögliche
Abbiegen nach rechts hinunter ins
Erftal wird unterbunden.
Für Autos wird ein 15 Meter brei-

ter Wendeplatz über das gemein-
deeigene Grundstück ermöglicht,
das derzeit noch als Privatparkplatz
genutzt wird. Für Lastwagen be-
steht keine Wendemöglichkeit, ein
Hinweisschild wird an der Abzwei-
gung Turmweg angebracht.
Nach wie vor bleibt die Einfahrt

von der Neunkirchener Höhe her
verboten und wird durch Veren-
gung zusätzlich erschwert. Die tal-
seitige Einfahrt ist auch für den
Stadtbus weiterhin möglich. Die
Kosten wurden auf etwa 1150 Euro

kalkuliert. Eine zweite Variante
wäre eine vollständige Ausweisung
als Einbahnstraße in Richtung
Staatsstraßegewesen.Dieswarauch
die Variante, die das Landratsamt in
Abstimmung mit dem Straßenbau-

amt favorisiert hatte. Dem mochten
sich die Räte – außer Miltenberger –
jedoch nicht anschließen. Zu groß
seien die Nachteile für die Anwoh-
ner des Setzwegs.
Vorausgegangen war eine um-

fangreiche Diskussion um viele

Detailfragen. Nicht mehr zur Dis-
kussion standen, obwohl verein-
zelt angerissen, bereits in der Ver-
gangenheit verworfene Lösungen.
Allen Räten war klar, dass jede

getroffene Regelung Vor- und
Nachteile nicht nur für die direk-
ten Anwohner habe. Dabei einig-
ten sie sich, diese erst nach der
Testphase zu befragen. Zu lange
habe man schon Lösungen ge-
sucht. »Wenn wir wieder vorher
fragen, ist das Thema wieder nicht
vom Tisch«, äußerte Boris Groß-
kinsky (CSU). »Wir müssen erst
testen und dann mit tatsächlichen
Argumenten und Erfahrungen die
Akzeptanz abfragen«, betonte
Joachim Schmedding (SPD). Es
bringe nichts, weiterhin mit »wä-
re, wenn und hätte« um das Pro-
blem herumzudiskutieren. Dem
schloss sich auch Michael Mozin
(CSU) an.
Ein Anwohnervorschlag zur

Anbringung einer Ampel, die
ständig »Rot« anzeigt, mit Grün-
pfeil nach rechts, um weiterhin
talwärts fahren zu können, wurde
nach Prüfung durch die Ver-
kehrsbehörde verworfen.
Am Rande der Sitzung waren

anwesende Anlieger zumindest
froh, dass die Einbahnstraßenva-
riante vom Tisch ist. Sie hoffen auf
eine deutliche Verbesserung der
bisherigen Verkehrsprobleme.

Schlupfloch schließt sich: Ab hier wird der Setzweg in Eichenbühl zur Sackgasse.
Eine Ausfahrt, auch talwärts, wird verboten. Foto: Siegmar Ackermann

» Wir müssen erst testen
und dann die Akzeptanz

abfragen. «
Joachim Schmedding, SPD

GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. Der Eichenbühler
Gemeinderat hatte am Mittwoch
weitere Themen:

Beschwerden über Gestank:
In der vergangenen Woche hatten
sich Bürger aus Riedern und
Pfohlbach über Gestank be-
schwert, der durch die Tierkör-
perbeseitigungsanlage Hardheim
in der Breitenau verursacht wurde.
Auf Nachfrage von Bürgermeister
Winkler wurde erläutert, dass die
Ursache ein im Fünf-Jahres-Tur-
nus erforderlicher Filterwechsel in
der Anlage gewesen sei. Gleich-
zeitig sei darauf hingewiesen wor-
den, dass in der 16. Kalenderwo-
che ein zweiter Filter gewechselt
werden muss. Der Betreiber habe
um Verständnis für die Belästi-
gung gebeten und betont, dass der
Geruch nicht zu gesundheitlichen
Beeinträchtigungen führe.

Radwege: Das Radwegekonzept
des Landkreises hat der Rat im

Grundsatz einstimmig anerkannt.
Dabei sollen für Eichenbühl Stra-
ßen mit über 2000 Fahrzeugen pro
Tag in den Maßnahmenplan auf-
genommen werden. Dies betrifft in
der Hauptsache den Erftalradweg
von Bürgstadt über Eichenbühl
nach Hardheim. Einzelprüfungen
für einen besonderen Bedarf sieht
die Gemeinde für Straßen mit
einem Verkehrsaufkommen zwi-
schen 1000 und 2000 Fahrzeugen
pro Tag wie an Schulwegen. Bei
einem Verkehrsaufkommen unter
1000 Fahrzeugen werde in der Re-
gel eine Aufnahme in den Plan
nicht möglich sein. Es gälten wie
angesprochen die Forderung nach
einer Geschwindigkeitsbegrenzung
und Empfehlungen zur Sicherheit
im ländlichen Bereich bei Außer-
ortsstraßen, etwa Schutzstreifen.

Zuschuss für Feuerwehr: Bür-
germeister Günther Winkler in-
formierte, dass für die Beschaffung
des Hilfeleistungs-Löschgruppen-

fahrzeugs HLF20 der Feuerwehr
Eichenbühl durch die Regierung
von Unterfranken ein Zuschuss
von 125000 Euro zugesagt wurde.
Die Ausschreibung laufe derzeit.

Kein Car-Sharing: Einstimmig
hat der Gemeinderat beschlossen
auf die Ausweisung eines Car-
Sharing Standortes hinter dem
Rathaus zu verzichten. Eichenbühl
sei nach Auswertung des Ange-
botes des derzeit einzigen Bieters
ein Standort mit dauerhaft gerin-
ger Nutzung und deshalb nicht
wirtschaftlich. Deshalb sei eine
monatliche Mitfinanzierung durch
die Gemeinde in Höhe von 500
Euro erforderlich. Dies sei auf-
grund der derzeitigen Haushalts-
lage der Gemeinde nicht möglich,
erläuterte Bürgermeister Winkler.
Es sei deshalb abzuwarten, wie
sich das Car-Sharing im Landkreis
durchsetzt oder wie weitere An-
gebote aussehen. Bei einer Erwei-
terung des Angebotes könne man

problemlos wieder in das Verfah-
ren einsteigen, erläuterte er auf
Nachfrage von SPD-Gemeinderat
Joachim Schmedding.

Feldgeschworener: Helmut Dick
aus dem Ortsteil Heppdiel wurde
einstimmig zum Feldgeschwore-
nen bestellt.

Straßenausbaubeiträge: Aus der
nichtöffentlichen Sitzung infor-
mierte der Bürgermeister, dass die
Gemeinde aufgrund der politi-
schen Diskussion über Straßen-
ausbaubeiträge, für den Ausbau
der Miltenberger Straße derzeit die
Erhebung des Beiträge zurückge-
stellt hat.

Darlehen: Durch die Gewährung
der Stabilisierungshilfe für das
Jahr 2017 hat die Gemeinde Ei-
chenbühl ein Darlehen der Raiff-
eisenbank Eichenbühl in Höhe von
knapp 514000 Euro vorzeitig ab-
gelöst. acks

Filme holen im Kino Passage alte Erinnerungen zurück ins Bewusstsein
ERLENBACH. Der Start am Mittwoch
war vielversprechend: Einige
Dutzend ältere Frauen und Män-
ner waren zusammen mit Ange-
hörigen in das Kino Passage in
Erlenbach gekommen, um den
Auftakt der Filmreihe »Demenz –
mit dem Vergessen leben« zu ver-
folgen, die eine Tür zur Innenwelt
von Menschen mit Demenz öffnen
soll. Hintergrund ist das Projekt
»Ilses weite Welt«. Von der Fern-

sehmoderatorin Sophie Rosentre-
ter geleitet und vom AOK-Verlag
lizenziert, basiert es auf einer
grundlegenden Erkenntnis: Men-
schen, deren Kurzzeitgedächtnis
schwer geschädigt ist, finden oft in
Erinnerungen an ihre Kindheit
und Jugend Halt und Sicherheit in
einer Welt, die ihnen immer un-
verständlicher scheint. Genau das
ist auch der Ansatz der neuen
Filmreihe in Erlenbach. An jedem

ersten Mittwochnachmittag eines
Monats sollen Filme von jeweils 45
Minuten Länge angeboten wer-
den, in denen Erinnerungen wie-
derbelebt werden. Bei Kaffee und
Kuchen will man im Foyer nach
dem Film miteinander ins Ge-
spräch kommen und sich austau-
schen. Die Auftaktveranstaltung
machte schon viel Mut: »Haus-
haltsglück« hieß der Film und alte
Haushaltsgeräte im Foyer ließen

schon vor Filmbeginn bei vielen
der von Demenz betroffenen
Frauen und Männer die Augen
leuchten. Als sich die Kurbel der
hölzernen Kaffeemaschine drehte
und würziger Kaffeebohnenduft
durch den Raum zog, wurden ganz
schnell Erinnerungen an früher
wach. hlin/Foto: Heinz Linduschka

b
Anmeldung per E-Mail an
kinopassage.erlenbach@gmail.com

Kurse in Karate und
Selbstverteidigung
KLINGENBERG-TRENNFURT. Einen
Karate-Schnupperkurs für Kinder
und Jugendliche ab der dritten
Klasse bietet der Turnverein
Trennfurt an. Das Training findet
laut Ankündigung jeweils montags
von 18.30 bis 19.30 Uhr und frei-
tags von 18 bis 19.30 Uhr in der
TV-Turnhalle am Gänsrain statt.
Start ist am Montag, 16. April.
Das Training wird von den

fachlich qualifizierten C- und
B-Trainern des TV Trennfurt ge-
leitet. Diese sind Mitglied des
Deutschen Karateverbandes. Die
Teilnahme ist für die ersten drei
Termine kostenlos, anschließend
ist der Vereinsbeitrag fällig.
Ab Montag, 16. April, bietet der

TV Trennfurt zudem für Mädchen
ab 14 Jahren einen Kurs unter
dem Motto »Gewaltprävention und
Selbstverteidigung« an. Der von
Rudi Russ geleitete Kurs umfasst
vier Termine je 90 Minuten und
beginnt um 17 Uhr. Die Kosten
betragen zehn Euro für Nichtmit-
glieder. js

b
Anmeldung bei Edith Bretz,
Tel. 09372 / 10539

Training
für Körper
und Geist
Gesundheit: Neue Kurse
beim TV Mömlingen

MÖMLINGEN. Ein umfangreiches
Kursprogramm für Körper und
Geist bieten die Übungsleiter des
TV Mömlingen ab der letzten
Aprilwoche an. Dies geht aus einer
Pressemitteilung hervor. Die Kur-
se umfassen, sofern nicht anders
angegeben, jeweils zehn einstün-
dige Einheiten in der TV-Halle.
• Aroha (ab Freitag, 13. April, 18.30
bis 19.30 Uhr) ist ein effektives und
unkompliziertes Ganzkörpertrai-
ning im Dreivierteltakt. Durch
ständig wechselnde spannungs-
volle und entspannende Elemente
werden Energien freigesetzt und
die einzelnen Muskelgruppen
gefestigt. Nichtmitglieder zahlen
60 Euro, Mitglieder die Hälfte.
Anmeldung bei Martina Becker,
Tel. 06021/540939.
• Physiolates (ab Montag 16. April,
19 bis 20 Uhr, zwölf Einheiten) ist
ein kraftvolles Workout und zu-
gleich Ausgleich für den Alltag.
Durch verschiedene Yoga- und
Pilates-Übungsfolgen werden die
Muskeln gedehnt und gekräftigt.
Nichtmitglieder zahlen 72 Euro,
Mitglieder die Hälfte. Anmeldung
bei Judith Vogel, Telefon 06022/
687570 oder 0172/6611251.
• Gesund & Fit (ab Dienstag, 24.
April, 18.15 bis 19.15 Uhr) ist ein
Ganzkörpertraining für Personen
mit Haltungsschwächen, beson-
deren Belastungen im Alltag, zum
Beispiel »Vielsitzer«, Untrainierte
sowie Personen mit muskulären
Dysbalancen im gesamten Mus-
kelapparat.
• Fettkiller (ab Dienstag, 24. April,
19.30 bis 20.30 Uhr, im Gymnas-
tiksaal) bietet ein effektives und
speziell auf Frauen abgestimmtes
Figurtraining. Mit und ohne
Kleingeräte werden Problemzo-
nen gestrafft und die Kraftaus-
dauer gesteigert.
• Kraft & Beweglichkeit (ab Don-
nerstag, 26. April, 18 bis 19 Uhr, im
Gymnastiksaal) ist ein Ganzkör-
pertraining für Jedermann. In
diesem Kurs wird durch Einsatz
des eigenen Körpergewichtes so-
wie durch verschiedene Fitness-
geräte die Kraftausdauer sowie
die Beweglichkeit des kompletten
Körpers gesteigert.
• Faszien-Fitness (ab Donnerstag
26. April, 19 bis 20 Uhr) widmet
sich den bindegewebigen Umhül-
lungen der Muskel und Organe.
Mobilisation, Stabilität und Hal-
tungstraining werden in fließen-
den harmonischen Bewegungen
verbunden. Alle Bewegungsmög-
lichkeiten der Wirbelsäule gehen
ineinander über. Nichtmitglieder
zahlen 60 Euro, Mitglieder die
Hälfte. Anmeldung bei Karina
Schuck, Tel. 06022/687948. js

b
Anmeldung auch online unter
tvm-kurse@web.de
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